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Deutſchlaud. 


Berlin, 24. Auguſt. Die „D. Allg. Ztg.“ bringt in Er- 
innerung, daß der preußiſche FJeldzugsplan, den der ehemalige ita- 
lieniſche Minifter-Präflvent unpraktiſch und unausführ ar genannt 
dot, im Jabre 1809 von dem Vicelöalge von Itallen, Eugen 
Beaudarnats, und zwar mit großem Erfolge, ausgeführt worden iſt. 
Bet Beglan des Krieges ſtand Eugen mit nur 40,000 Mann dem 
Eriberzoge Johann entgegen, der über 56,000 Maun verfügte. 
Bel Sacile am 16. April empfindlich geſchlagen, mußte Eugen bie 
Als aber nach der für Oeſterreich ungünfti- 
gen Schlacht bei Regensburg Eizberzog Jodann nach Norden ab- 
log, folgte ibm Eugen, ſchlug ibn an der Plave, folgte welter 
nach Ungarn binein, ſchlug feine Gegner bel Raab am 14. Juni, 
erſtürmte kurz darauf dieſe damalige Feſtung und vereinigte ſich 
dor der Schlacht von Wagram mit dem Heere Napolcon's. In 
dieſer Schlacht batte gerade die ttaltenſſcht, von Macdonald kom- 
mandtite Armee die Hauptangriffe der Oeſterreicher auszuhalten, 
dat alſo weſentlich zu dem Siege der franzöſiſchen Armee beigetra- 
Der Unterſchtied in der Lage der italteniſchen Armee von 
1809 und 1866 beſtand nur darin, daß Lamarmora der öſterrti⸗ 
chiſchen Südarmee mit einer großen U. bermacht gegenüber ſtand. 
Nach dem offistehen Berichte des oͤſterreichtſchen Generalſtabte be- 
land die unter den Befedlen des E,zberzoas Albrecht ſtehende 
Feldzuges aus 95,000 Mann; da fie 
in der Schlacht bei Coſtozia ſtäckere Verluſte erlitten datte, als die 
ſtalteniſche, und außerdem Kranke hinzugekommen waren, ſo konnte 
Südarmte bei ihrem Abzuge nach Norden nur 
Die Schätzungen Lamarmo- 
"Ws auf 150,000 und nun gar Menabrea’s auf 170,000 Mann 

aben den Zwed, das Stebenbletben Lamarmota's einigermaßen 
ale gerechtfeiugt erſch inen zu laſſen. Der öͤſterreichlſche General⸗ 
Rab datte aber keln Jitereſſe daran, die Armee dee Erjdırzoge 
weit eber kann man das Gegen- 
Lamarmora verfügte ſomit, auch wenn er vor 
jede der funf Brfungen (Venedig mit einge ſchloſſen) fo viel Tıup- 
pen legte, als dieselbe in toren Mauern batte, bei einer Geſammt-⸗ 


Verona zurückgeben. 


Geldarmer bei Beginn des 
die oͤſterrelch ſche 
noch chca 80,000 Mann ſtark ſein. 
Albrecht zu gering anzugeben, 


teil behaupten. 


zahl von mehr als 200,000 Mann (angegeben werden ttaltent⸗ 


ſcheiſelts 250 — 270,000 Mann (immer noch über eine dem öͤſter⸗ 
reichtſchen Südheere überlegene Armee; nichts verhinderte ihn alſo, 
Eugen's Feldzug von 1809 
bildet den Glanzpunkt in ſeiner kriegeriſchen Laufbahn; Ramarmoıa 
dat 6 unterlaſſen, durch eine gleiche Energie den jungen Staat 
Nollen ale rinen kriegeriſch tüchtigen in die Rethe der alten Staa- 
Europa’s einzuführen und ibm dadurch, um mit der Ulstom- 


dem Ertherzoge Albrecht zu folgeu. 


ten 


n Note zu reden, jen:s „morali che und politiſche Ucbergewicht“ 
zu geben, das andere Staaten zu rückſichtsvoller Begegnung nöthtgt. 
aß Jiallen im Dezember vorigen Jahres die Demüthigung, die 
e von Fraakteich erfuhr, nicht erſpart worden, if die Schuld des 
entrals Lamar mora. 

— Bel der politiſchen Stille bringen die Blätter allerlei 
Korreſpondenzen aus Badevıten, namenilich aus deutjhen. So 
Dird aus Homburg u. A. der „Times“ geſchrieben, die Bevölkerung 
jet war dem Vernehmen nach mit den böderen Steuern, der all⸗ 
gemeinen Webrpflicht und dem bevorſtehenden Ende der Epielfon- 
vifon nicht joa derlich einverftanden, doch babe ſich demungrachtet 
et der Anfunft dee Königs Wilbelm allgemein derzliche Frcude 
Und ſeltſt Entbuſtae mus an den Tag gelegt. „Der Empfang, 

et der Korreſpondent fort, war derart, daß er die kühuſten Er- 
Wartungen befitedtigen mußte. Die Häuſer prangten im Schmuck 
don Bahnen, Kıänzen und Blumen und in der Hauptſtraße ſtan⸗ 

n die Zuſchauer wie Heringe zuſammengedrängt und darrten ges 
duldig unter einer Sonne, die mehr ale tropiſch zi nennen war, 
und die meiſten Damen erſchienen in ſchwarz und weiß, den pieu⸗ 
bischen Landeefarben. Der . dotg fude lanpjam durch die Menge 

d erwiderte idte lauten Begrüßungen in f.eundlichſter Weiſe.“ 

— Der „H. B.- H.“ wild von bier gemeldet: Der Hülfe- 
verein für Oſtpe⸗ußen dat feine Toätigkeit noch in Feiner Watfe 
abs: ſgleſſen, te lad ihm vielmehr noch dauernd Zuſendungen für 
eine Zwecke übermittelt worden. Der Verein bat in neuefler Zeit 
ein Hauptaugenmerk auf die Sorge für die Typhus walſen gelenkt 

dafür erbebliche Mute verwendtt. Die Elbauung eigener 
a Mjenpäufer iſt in Aueſicht genommen. Ja Bezug auf die An 
gung der emlich beträchtlichen Summe, welche bier bei einem 

akterdauſe depontit iſt, wollte der Verein zunächſt den Ernte⸗ 
der tag abwarten und die eiforderlſchen Diepoflttonen der Genetal⸗ 
b ſammlung überlaſſen, welcht im Oktober oder Anfangs Novem- 
Sun beuſen werden fol, Der Schriftführer des Vereins, Ab- 
. neter Dr. v. Ban ſen, befluder ſich zur Zeit in England und 
* and, um dort Erdebungen für weitere Maßnahmen des Verelt s 
et n, von tort gedenkt er bierber zu kommen und dann 
der, dach Oſtpreußen 
enfordetlicen Thätigkeit des Vereins zu überzeugen. 


R nen R. mo quturs angewandte Vottichtung in Augenſcheln 
Vorder, Seit deute flüh iſt man mit dem Auepumpen des 
Auepun noch woſſertichten Schiffs raumes beſchäfugt. Mit dem 
de en die H ntertbetles wird; man erſt beginnen können, nach 
tiner C. noch im Waſſer rubende Keſſelraum durch Aufführung 
Une mentwand von biefem Theile abgeſperrt, das fernere Ein⸗ 
4 u Wafleıs in denſelben alſo unmöglich gemacht worden 
or eint dann kann eine weitere Hebung vorgenommen werden. 
denen Sub. Tagen fand man in dem Schiffs raume in verſchte⸗ 
“foren die Summe don 88 Tölt. 20 Sgr., welche 
uw ber Privaslajje des Roprtänd. berrübit, zum Theile 
1 er Direktion iſt. Ferner fand man in dim Sande 


Stettiner Seitung. 


Abendblatt. dienſtag, den 25. Auguſt 


vergraben einen der Tochter 80 Kapftäns zugebörigen Goldſchmuck. 


Eigentdümlich If 7, daß fümmtliche zwiſchen dem Sande aufge⸗ 
fundenen Paplete, gedruckte ſowohl als beſchriebent, noch wohl er⸗ 
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halten ſind. 


ben kann. 
mit dim Gedanken umgeben, die Stadt zu verlaſſen. 


Badegaſte zu betreiben, ſoll 
Fremde aus boden Kreiſen b 
wünſchte Rechnung gefunden baben, 


Auch müßte man dann wohl . Kaufpreife ſtellen. 
gens hat gerade das Geſchaft 
tdung einen großen Wodiſtand in Wiesdaden verbreitet. 

Hannover, 21. Auguf. Eine eigentbümliche Art Patrio- 
tiemus zu tieiben, entwickelt gegenwärtig der Cigarrenbäntler 3. 
C. Berthold in Leipzig. Deiſelbe bietet unter der lleber ſchriſt: 
„Ein prachtvolles Kunfiblatt von Interefje für jeden Hannoveraner” 
dei Gelegendeit des Aueve fa feiner Cigarren jedem Abnehmer 
von einer Viertel-Kiſte Cigarren das Kunſtblatt: 

„Die ſilderne Hochzeit des Köntge von Hannover 
in Hietzing bei Wien.“ 

So zu leſen in der W das Eichfeld“ vom 15. Auguſt. 
— Grftern Abend fand im Balldoſſaale, vor deſſen Eingange tine 
aroße ſchwarz-roth-goldene Jahne aufgebängt war, eine fo zahlreiche 
Volkeverſammlung flott, daß der Saal mit feinen Nebenräumen 
von den Beſuchern volfländig beſetzt war. Nach der durch Plakate 
bekannt gemachten Tagesord e uag wollte der Reiche tags abgeordnett 
und Prä,dent des allgemeinen deutſchen Ar bettervereins Dr. 
Schweizer tinen Vortrag über Arbeitseraftelnngen halten. Der⸗ 
ſelbe wurde bei ſetnem Erſchelnen mit ſturmiſchem Hoch empfangen 
und verbreitete ih, nachdem ibm von dem Pıäfldenten der deu⸗ 
tigen Berſammlung, Rurolpd, das Wo st ertbeilt war, in ausführ- 
licher Weiſe über das angekündigte Thema. Von einem der R dner 
wurde mitgethellt, daß er mit den Arbeitern Hornbard und Schulz 
den Redakteur Eichdolh eingeladen habe, in der Berfommiung zu 
erſcheinen, um ſeine in der „Volkezettung“ enthaltenen abweichenden 
Anſichten zu betreten. Der ſelbe habe ſich aber geweigert, zu er- 
ſcheinen, fein: Blatt müſſe Redner abermals der Verachtung über⸗ 
geben und dafür das Halten des „Soztaldemokraten“ empfeblen. 
Nach einem Schlußworte des Herrn Schweißer wurde die Ver- 
ſammlung geſchloſſen. (N. A. 3.) 

Bremen, 22. Auguſt. (W:-3.) Kapitän Lubbers, Kom- 
mandeur dee nolddeutſchen Grörlantfabrere „Hannovcı”, am 20. 
dieſes auf der Weſer angekommen, berichtet: Sonntag, den 28. Juli, 
Abends, bet aufklarender Luft, ſahen auf 75 20“ N. und 12° 
W. eln Fahrzeug, welches aus einer Eiebucht auf uns zubtelt. Ale 
te langeſeit war, hörten wir, daß te die auf einer Ertdrdunge- 
fahrt nach dem Norden begeffene nonddeutſche Jacht „Brönlanı‘ 
von Bremen war (Gröaland iſt der eigentliche Name des Sch ffee; 
dem Wunſche des Dr. Petermann, es Germania zu nennen, konnte, 
weil er zu ſpät gtaußert wurde, nicht mehr willfahrt werden) und 
Kapitän Koldewey kam im Boote zu une. Wir beſchloſſen, die 
Nacht über einander nahe zu bleiben und er ging an Bord zu ück, 
um Briefe zu ſchreiben. Morgens konnten wir zuerſt wegen dichten 
Nebels nichte mehr von der „Grönland“ gewobr werden; aber 
nachdem wir mebefach durch Kanonenſchuſſe fignalifict datten, kamen 
wir einander wieder in Sicht. Leider war inzwiſchen eine jo fesche 
Briefe mit ſtarkem Stegange aufgekommen, daß es unmöglich war, 
ein Boot auezuſthen und wir mußten, obne die Betefe erhalten zu 
können, Abſchied nehmen. Auf der „Grönland“ war Allee im 
beiten Wohlſein. Koldewey wollte, nachd m ſein erſter Verſuc, 
die grönlandiſche Küfle auf 75% N. zu ereichen, mißlungen war, 
bis auf 80 N. und auf dieſer Breite noch einmal nach Weſten 
vorzudringen, um jo m br, da Kommandeur Lüb bers idm mittbrilte, 
daß er im Nortweſten von Spißdergen die Ser in dieſem Jahre 
faſt ganz ciefrel gefunden hatte. Im Urbrigen. glaubt der vetztere, 
daß die Lage des Eiſes an der Oftkuſte von Grönland zur Zeit 
eine doͤchſt ungünſiige ſel und Koldewey deedalbd schwerlich feinen 
Zweck erreichen werde. Im Brüdjahre habe ſich zwar durch die 
vorberiſchenden ſtarken westlichen Winde dos Eis an der Küſle 
gelöſt und weit nach Oſten vorgeſchoben; in der letzteren Zeit 
dagegen ſei es durch den ſortwabren en Oſtwind jo eng und feſt 
und maſſenbaft auf die Küſte gedrängt, daß is Koldewey ſchwei⸗ 
lich grlingen werde, durchzukommen. | 

Aus Mecklenburg. 18. Auguf. Wie fehr unfere Re- 
gierung demudt it, jo viel els irgend möglich erjhrint, von den 
alten Berhaltniſſen zu retten, erhellt auch aus einem Minifterial- 


— . — Be — 


Wiesbaden, 21. Auguſt. Der mit der Berufung einer 
allgemeinen Lander veiſammlung zur Beſprechung und Beſchluß⸗ 
fofjung über die provirzieuen Angelegendetten Naſſau's betraute 
uusſchuß hat einen Luf uf an die Bewohner Naſſau's eilaſſen, 
worin er zur regen Betbeilgung an der am 13. September zu 
Limburg an der Labn ſtatiſt denden Randeev-ıfommlung einladet. 

— Die Propbezetungen über den Verfall Wiesbadens, die 
ſich kurz nach dem Kriege höten ließen, find in keiner Weiſe in 
E füllung gegangen. Den besten Beweis für das Oegentheil lie- 
fern die Einwodnerzabl und ber Häufer- und Bodenwertb; die Be- 
völferung iſt ſett 1866 um 4800 gefliegen und beläuft ſich jrgt 
auf 30,000. Was ader die Preiſe angebt, die gegenwärtig für 
Häufer und Grundſtücke gefordert werden, fo würde man fie vor 
sehn Jabren geradezu für Colmären gebolten haben, denn fie be- 
tragen in vielen Fallen geradezu das Doppelte, ja, wohl noch mehr. 
Man möchte daber faſt glauben, daß ein Müchſchlag nicht aueblei- 
Ja der That ſollen auch viele neue Anziehende wieder 
Den Einen 
{ft dae Leben zu theuer gewolden, Andere, die dieber gekommen 
ſtad, um das Geſchaft des Vermiethens möbltiter Quartiere an 

im letzten Sommer, der weniger 
chte, wie der vorige, nicht die ge- 
So dürfte dann für den 
Winter doch wieder «ine gißßere Anzabl zumal von unmöblirten 
Wohnungen leer werden, aß denen jetzt ein großer Mangel iſt. 
Uebrt⸗ 
Haus verkauf und in der Bermie- 


Preis in Stettin otertefläbrlich 1 Thlr. 


monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertell, 1 Tüte. 7½ Sor. 
monatlich 12%, Sgr., 


für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


reſkripte über das Bundes -Otwerdegeſetz, in welchem den Orts⸗ 
obrigketten ans Herz gelegt wird, daß durch das betreffende Oeſeß 
die Zünfte keine wee aufgehoben, ſondern dur ia gewifjen Rich- 
tungen ta idter Kompetenz beſchränkt feien. Die Oewerbe köanten 
freilich von Jedermann betrieben werden, aber als Zunft ⸗ ober 
Amtemeiſter köane auch in Zukunft nur derjentze ſein Gewerbe 
betretben, welcher es zunftmäßig erlernt, zunftmößig ale Oe ſelle 
gearbrttet und gewandert und zunftmäßig das Melſterticht erwor⸗ 
den habe. Alſo gerade die Zeit- und Kraftvergeudung, weiche bis- 
der mit dem Lebrlingsweſen und den übrigen zunftzopfe aßigen 
Eiſchwerungen der Selbſtſtändigkett verbunden ſind, ſollen anſchel⸗ 
nend nach Möglichktut konſetvirt werden, was denn freilich wohl 
keine großen E folge baden wird. Aber «6 Tdanten doch einmal 
andere Zeiten eintreten, und dann würden die Zünfte als dald 
wieder in alter Herrlichkeit daſtehen können. 

Aus Roſtock, 21. Auzuf. Es find jest ungefähr 200 
Steuribsamte aus den verſchledenſten Staaten des Zellocreins in 
Medlenburg tdätig, um das ſchwierige und zeitraubende Oeſchäft 
der Nachverzollung der lagernden Waren vorzunehmen, und iſt 
dies erſt berndigt, was bis zum 1. September ſpäteſtens geſchehen 
fein wird, jo fällt auch die latte Schranke, welche die Oroßderzeg⸗ 
tDümer bieder vom großen deutſchen Zollvrreine mod trennte. 
Obaleich, wie allgemein gerübmt wird, det dieſer Nacverzollung 
mit der größten Humanttät und Rückſichtnahme von Seiten aller 
Beamten verfahren wird, jo ſiad doch dabet unangenehme Rılla- 
mationen und Zwiſtigketten nicht zu vermelden. In dem wirklich 
komiſchen, nur aus grenzenloſer Unfenntniß aller betreffenden Ber⸗ 
bältnıffe entiprechenden Wabne, es würde gar keine Nachverzollung 
Ratıfiaden, luißen ſich manche Kaufleute verleiten, noch in Icpter 
Zett große Vorrätde von Wein und Kologtalwaaten aus Frankreich 
und England kommen zu laſſen, um ſolhe dann zollfrei im den 
Zollverein einzuführen und ſomtt auf 55 der Zolvereinstaffe 
und aller Gteurrzatler einen großen Profit zu machen. Jept, Wo 
eine Nachſteuer ganz gerechter Weiſe eintritt und biefer Bofug 
e ganzlich vereitelt wurde, fehlt ts daher nicht an Uns 
tiedenen, 3 

Dresden, 21. Auguſt. Die „Drestner Nachrichten“ frei 
ben: Geitft in militätiſchen Kreiſen erregt die Strenge, mit wel⸗ 
cher die Kriegegeſeße gegen Gemeine und Unteroffilert der Arnet 
angewendet werden, gerechtes Aufſeden. Man vergleicht damit bie 
verdaltaißwaßig wilden Strafen, welchen die Cpaulettenträger vers 
fallen. So giebt der Umſtand, daß dem Lientenant v. Scheve nach 
ſo kurzer Zeit feine Strafe wegen Mordes an dem Schuhmacher 
Sepfert in Berlin erlafjen wurde, Beranlaſſung zu Parall-len mit 
der Strenge, mit welcher biepiplineDe Vergeben der Subalternen 
gerügt werden. Die beiden dumanen Verordnungen des Rri:ge- 
mintſters v. Fabrice, die wir neulich veröffentlichten, betrachtet man 
ale den eiſt en Auefluß des Willens, dliſem ſchrelenden Wifver- 
bältnik zu begegnen. 

Leipzig, 21. Auguſt. Unter dem Titel „Ereie Zeitung des 
Laſſalli'ſcce auyemrinen deutſchen Arbeiterpereine” erſcheint von jept 
ab dier bel Sturm und Koppe ein neues ſogtal-politiſchte Blatt 
ale Organ des genannten Vereins. 

Weimar. 18. auguſt. Der Broßhergeg und bie @rof- 
berzogin ſind mit den Prinzeiflunen Töchtern geſtern Abend von 
der Retſe nach Kiſſingen wieder nach Wildelmstdal zuruckgekehrt. 

Neinbardsbrung, 19. Augufl. Seit einigen Tagen 
verweilt Se. K. Hoden Prinz Alfred, Herzog von Erinburgb, fo 
wie Für Hermann Hobenlode zum Beſuch bei dem Herzog la Reins 
dattedrunn, und deute traf aud der Oroßberzog von Weimar zu 
einem furzen Beſuch, von Wildelmsthal kommend, bier ein. 

Heidelberg. 17. uu, ust Geſtern Abend 11 Uhr, als dit 
Gendarmerie im Begriffe war, ihr Wachtlokal zu verlaſſen, ging das 
Bewihr eines der Gendarmen los und traf den zufallig anweſruben 
Schneider Sommer von bier die Larung der Art, daß derſelbe 
augenblicklich a⸗tödtet wurde. 15 

Munchen, 22. Auguſt. Die Vermählung J. K. H. der 
Herzogin Sepote wird, wie wir erſabten, am 14, September in 
Voflenhofen ſtati finden. — Nach einer brieflichen Mitibrtlung aus 
Genf dat der internationale Fupalidenverein, der in Balern bekaunt⸗ 
lich unter dem Proteltorate Sr. Maj. dis Königs Recht, eine neue 
und bedeutende Ausbreitung gewonnen, indem fid zu Konſtantinopel 
am 20. Juni d. J. ein proviſoriſche Comiié zur Verſorgung ver⸗ 
wundeter Soldaten durch die Bemübungen dees Dr. Abdullab Bet, 
eines Mital edte der Pariſer Konferenz, gebildet dat. Das Comticb 
das aus 25 Prrjonen zufammengejept if, feht unter dem Protel- 
torate Omer Paſcha's, Beneraliifimus und Cb⸗f-Kommanbanten 
der Kalſerlichen Garde. Der Verein gäblt bereits mehr als 50 
Mitg ieder, unter denen ſich auch iedn Frauen befinden. Die 
rufſiſche Katſerfamilte wird am nädflen Montag Mittag 11 Uhr 
Ihre Rückteiſe von Kiſſingen antreten. Wie ſchon früher gemelvet 
wurde, wird die Katſerliche Jamilte dann zupächſt dem Schloſſe 
dis Prinzen Alexander von „Heſſen bei Jugenhe m Aufenthalt 
nehmen, 

— Der dleſige Magiſtrat hatte vor acht Tagen deſchloſſen, 
von dem Recht der Erbebung einer Hrimatbarbühr Gebrauch zu 
machen, und in den Hallen, in welchen ein gejrpliger Anspruch 
auf Verleldung dee Heimatbstechtes deſteht, von Iuländern 48 fl. 
von Ausländern 96 fl., in jenen Fallen aber, in welcher kein 
geſeplicher Aniprug bejtedt, von Jaländern 300 fl., von Ausländern 
600 fl. als Hetmathege dür zu verlangen, jevoch fol in befonderen 
Bäben eine Ausnahme tnfofern zuläſſig fein, daß die Gemeinde 
das Helmathsrecht auch gegen Erlag einer geringeren Summe ver- 
leiden kann. Doe Kollegtum der OGemeinde bevollmächtigten bat 
deute dieſen Beſchluß dee Magiſtrats einer ſeht eingebenden Er⸗ 
diterung unterzogen und nach langer Beratfung demſelben mit 
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großer Majorität zugeſtimmt, gleichzeitig aber beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen daß er insbeſondere bet jenen Geſuchſtellern, 
welche vom 1. September an etſt nach fünfjährigem, beziedungewelſe 
zebnlährigem ununterbrochenen Aufentbalte dahler einen geſ⸗ glichen 
Anſpruch auf Verlelbung des Heimathsrechtes erlangen und jezt 
ſcon 5 oder 10 Jabre Hier find, eine geringete Tore für dieſe 
Verleihung erheben wolle. 
uslaud. 
Wien, 21. Auguſt. Die böhmiſche Vice-Landmarſchallfrage, 
„bie Jo viel von ſich reden gemacht, IR nun erledigt. Die „Wiener 
Zeitung“ publigiet deute die Ernennung des Abglordneten Dr. Ban- 
dans in folgender Weiſe: „St. K. K. apoſt. Mojetät dat mit 
allerd. Ent chlteßung vom 20. Auguſt I. J. den Dr, Jobann Ritter 
von Elmbeck über feine Bitte von dem Amte eines Stellvertreters 
ves Oberſtlandmaiſchalls dis Köolgreichs Böhmen in Gnaden zu 
entbeben und den Landtagsabgeocdncten J. U. Dr. Anton Ban dane 


zum Stelosttreter des Dberfllantmarfgals von Böhmen aller · 


gnätigh zu ernennen gerubt. Taaffe m. p.“ 
Dem ködmiſchen Landtag gebören bekanntlich der Reichskanzler 
irelbeir v. Beuſt, der Miniſtepräſident Fürſt Auereperg und die 
Mlaſſter Herbst, Grof Taaffe, Herr von Plener und Herr v. Has ner 
ale Miiteliedet an. Es war bereits vor längerer Zeit b ſtimmt, 
daß Dr. Herb, jo weit es nur immer möglich, den wichtigen Ver⸗ 
babdlungen des Landtage bewohnen würde. Zur morgigen Er- 

Maungefpurg werden ſich wadiſchelnlich außer dem Minifter- 
p ofoenten und Herrn v. Hasner, der in Wartemberg weilt, die 
Mlaſſter Herdſt und Plener einfinden. 

Wien, 21. August. Auſſeben macht eln tikel des „Sia- 
aödunf“, eines andern Organs der Deak- Partei, welcher neuerdings 
wieder bie Erwerbung Gallztens und der Bukowina für die Krone 
dis heiligen Stephan beſpricht, zumal man in biefigen Reglerungs⸗ 
keeſſen weiß, daß in lepter Zeit ein lebhafter Verkehr zwiſchen Peſth 
und Krakau-Lemberg ſtattgefunden dat. Auch werde, verſſchert 
man, die gallz ſche Oppofitton viel ernſter genommen, als bie czechiſche. 
Letzteres iſt in den Umfländen hinlänglich begründet. Wenn die 
goliaſche Obpoſition ſich auf Ungarn fügt, jo if fie ſtark genug, 
um eines Erfolges ſicher zu fein. Ungarn und Polen veiſteben 
ſich auf politiſche Agttatlonen und erſteres nimmt bereits eine ſolche 
Sue bung ein, daß ein Kopflt mit dieſem Lande alles Beſtehende 
ins Schwanken blächte. Nimmt Grof Andraſſp die galiziſche Jag 
ia die Hand, fo kann mon auch die Art ihrer Löſung genau ber 
ſümmen. Die Lostrennung Galtztens von Cisleitvanien iſt dann 
uicht mehr zweifeldaft; wir daben eine Frage weniger und der 
Komprtenzktels des Relchstathe it wieder um ein Bedeutendes 
enger gewo den. 

Wudweis, 17. Auguſt. Die Gemeinde- Vertretung verlieh 
em Oberſten Feldern v. Ballon wegen ſeiner Verdtenſte und 
der Verbienfte des unter feinem Kommando ſtebenden Regimente 
Poilippovich bel Löſchung des großen Brandes in der Stadt tin- 
ſtimmig das Ebunbürgerrecht. 

Schweiz. Ein ſchwrizer Journaliſtenverein iſt eben in der 
Bildung benriffea und an ſeigem Zuſtaadekommen kaum mehr zu 
jwrif, la. Ale eiſter Beſchluß, den der ſchwediſche Journoliſtentag 
am 4. d. M. faßte, ſoll an der Spitze ſteben: „Die Blätter aller 
polliſchen Farben und Nüoncen werden ſich über ein gemeinſamts 
Berbot der perſönlichen Angriffe und Eutſtellung von Thatſachen 
vrrſtändlgen.“ Ju dem ſchwelzer Blatt „Der Bund“ iſt noch bei- 
gefügt: „Die ſchwelztiſſche Preſſe könnte nur gewinnen, mern die 
einzelnen Organe das obige Verbot an die Spitze ihrer Programme 

“ felen." Im Algemeinn ſprlcht ſich in dieſem flommen Wunſche 
eben nicht vlel Schmetcheldaftes für die Schweizer Priſſe aus. 

Ein Blatt, das Takt und Würde ſich zu wahren weiß, bedarf die⸗ 
Tre Gebotes nicht, und ein anderes, dem dieſer b’öher gemangelt, 
wild ſich nicht daran kehren. Doch immerhin verlodnt es ſich wohl 
der Müde, einen Verſuch ju machen, dem mir den beſten Erfolg 
wünſcheu. 

Newyork, 8. Auguſt. Die Hauptneulskelt auf dem Ge⸗ 
blete der Polulk bieten die Jederkriege ia den Tageblättern, welche 
als Vorſplel zur Peäſtdentenwahl dienen. Mit großem Mutde 
sieben die Parteiblätter für ihre Kandidaten zu Felde, und daß ſie 
be jeder Geligendett einen Stein auf den Gegner weifen, darf 
Nu menden Wunder nehmen. An der Spitze diiſes Kampfes ſteht 
eineiſelts Ute tepublikantſche „New- Nek Teidune“, auf der andern 

adern der dewokratſſche „World“, und jo kann General Grant 
ia in lebterem kagtazlich mit den Ebrentiteln eines „Trunkenbold“, 
eines „Meßgerburſchen“, oder „Ba mvollſp kulanten“ beehtt finden, 
während anſtere dafür Horatio Sıymour einen „Schurken“, einen 

„Lugner“ und „Verrätber“ nennt. — Inzwiſchen wird noch eln 
anderer deftiger Kampf ausge fochten, der zwiſchen Kapital und 
Arbeit. Schon jet dem 15. Mat dauert der Stetke der 4000 
M yyorker Moufergeſellen fort, und noch immer iſt feine Aue ſicht 
anf baldige Belegung vorhanven, denn die Arbeitgeber wollen nicht 
nachgeben und die Weſ⸗Uen köonen vorerſt noch eine Welle aus- 
halten, da ſie von den Gewerkverelnen kläftig unterflügt werden. 
Jeder verdetcotbete Geſelle erhält nämlich 12 Doll. und jeder un- 
derbeltathet, 7 Doll. aus der Kaſſe der Gewerkoertin-, fo lange 
der Stelle anhält. Wie man ſich erinnern wird, dandelt ee ſſch 
um die Einjübrung Sſtündiger (fat wie bleber 1OfünLiger) Ar- 
beltszelt und Beibehaltung der dieher für 10 Stunden gezahlten 
Löhne 5 Doll. peo Tag. Gewaltthätigkeiten find nicht vorgekom 
men. Das Publikum leibef jedenfalls am meiſten, da die Bauten 
eingeſtellt worden ſind und daturch die Hausmietben erhedlich 
theurer weiden. Auch dle Zimmergejelen rüſten ſich zu einem 
Stute; einſtweilen warten fie nur den Erfolg der Maurer ab. 
In den Regis rungeweikſtatten erbeben ſich übrigens bereits Klagen 
gegen die vor Kurz m eingeführte Sſtündige Arbeitszeit, denn da 
in dem bezü lichen Gejrge über. bie Löhnt nichts geſagt war, dat 
man dleſelben deruntergejeßt. Jadeſſen iſt keine Aue ſicht auf Wie⸗ 


dereinführung dis Zehn Etundenjpflems vorhanden. 


e Pommern. 

Stettin, 25. Yuan. Wie aus Varzin per Telegramm 
gemeldet wird, batte der Bundeskanzler Graf Biomard am Sonn- 
tag das Unglück, mit dem Pferde zu ſtürzen. Derſelbe iſt zwar 
unverletzt, doch baden ſich du den Stucz Schmerzen in der gan⸗ 
zun Mus lulatur des Kö pers eingtſtellt. 

— Se. Mojıflät der König baben Allergnädigſt gruht, die 
meh dn, Kenojgalwraien ehen v. Seen off af bie 
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zum Direktor des Anklamer Landſchefts - Departements-Rolegiums 
auf die Dauer von ſeche Jahren zu beſtätigen. 


Kahnes wurden am Sonnabend Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr 
miitelſt gewaltſamen Ciabruches und Einfleigens verſchletene Wäsche 
und Kletdungsſtücke geſtodlen. 
Tausport dieſer Gegenſtände entwendete der bieher nicht eum ttelte 
Dieb gleichz itig auch das zum Kahne gehöcige Boot nerft der 
Kette. 


* 


— Aus der Kajüte eines am Frauenthore mit Torf licgenden 


Wahrſchelnlich zum bequmeren 


— Geſtern lief das zur Wicharde ſchen Rhederei gebörige um- 


und ausgebaute Briggſchiff „Jaun“ auf der Nüskeſchen Werft 
in Grabow glücklich vom Stapel. 


— Die Leiche des am Sonnabend beim Baden in der Par- 


nig eitcuakenen Knaben Auguſt Kleinke if bei wiederholten 
N a geſtern aufgefunden und nach dem Krankenhauſe 
geſchafft. 


— Es fol, wie verlautet, der ſ. Z. gemeldete große Brand 


in dem benachbarten Dorfe Podejuch durch döswillige Brand- 


fiftung eniſtanden fein und die bereite eingeleitete gerichtliche Uater⸗ 


ſuchung drei Perionen als der That verdächtig erſcheinen laſſen. 


Berg⸗Dievenow. Am 19. Nachmtitage batte der luthe⸗ 


riſche Prediger Jrobnmüller aus Cammin, während er ſich mit 


ſeinen Kindern zur Erdolung in der Schumacheiſchen Konditorei 
daſeldſt aufbielt, das Unglück, durch einen bäßlichen Fall ſich einen 
Oberſchenkelbruch nabe am Schenkelhalſe zuzuzleben. Schleunigſt 
berbeigezogene ärztliche Hülfe war zwar von großem Ölüde, allein 
der Bruch ſoll nach Angabe ein langwieriger fein. Der Patient 
wurde nach angelegtem Verbande ſofort per Dampfer nach Cammin 
in ſeine Wohnung gebracht. 

Anclam, 23. Auguſt. In der lezten Stadtverordneten 
Sitzung iſt der Magiftratsantrag, die Gym naſiallehter von Zahlung 
der vierteljäh lichen Penſlonsbelträge zu entbinden und dieſelbe auf 
die Schulkaſſe zu Übertragen, mit einer geringen Majorität abge⸗ 
lehnt worden. 


Vermiſchtes. 

— Daß zwiſchen dem Eclaß und der Ausführung von Ge⸗ 
ſetzen eiu gewaltiger Uaterſchled deſtedt, ſeben wir nirgend deutlicher 
als an der Handhabung oder richtiger Nichtachtung der für den 
nolddeutſchen Bund gegebenen Freizügigkete⸗ und Ebeſchlteßungs⸗ 
Geſche. Troßdem nach dieſen Geſeten alle Beſchränkungen der 
Niederlaſſung und der Verbetratdung aufgedoben ſiad, machen die 
Berwaltungsbeböeden doch fortgesetzt ihre gar nicht mebr erforder⸗ 
liche Genehmigung zu dieſen bürgerlichen Rechtsalten von allerhand 
veralteten Erforderuiſſen abhängig. So erhielt dieſer Tage wieder 
der bi ſige Partikulter K. von ſeinem in Bremen wellenden Sohne 
die Nachricht, daß ibm die dortige Niederlaſſung und Brebeiratdung 
nicht anders erlaubt werden ſolle, als nach Belbringung des Hel- 
mathſchelnes und eines Sittenzeugniſſes der Berliner Poltzetbedörde. 
Und als der Vater hierüber verwundert bet der biefigen Revler⸗ 
polizei ſich eikundigte, erhielt er den naiven Ratb, ſofort auf einem 
Stempelbogen & 5 Sgr. um Auefertizung der betreffenden Paptere 
(die wieder je 15 Sgr. Stempel erfordern) nachzufuchen, da die 
Forderung der Becmer Beböede in der Ordnung ſel. Der Mann 
dat te jedoch vorgezogen, ſeinen Sobn zu mö lichſt energiſcher 
Oppoſttion gegen die ibm geftelte Zumutbung zu er mahnen. 

— Aus Wilna ſchreibt der „K. H. 3." eine diuiſche Gou⸗ 
vernante, eine geborene Königsbergerin, daß das vielbiſprochene bar- 
bariſche Verbot des Gebrauchs der poln chen Sprache ſelbſt im 
däue lichen Verkehre fo wie die damit vecbundenen hartderzigen Re 
prejfiv - Moßregela buchftäblih ausgefübrt würden. Das Denun- 
ztantenweſen ſteht j pt dort ta höchter Blüthe und die Strafgelder 
— ein einziger Mann mußte an Eaem Tage 400 Silderrubel 
zahlen — fließen in Menge dem iuſſiſchen Ftekus zu. Bel deltt⸗ 
maligem Ueberſchreiten des Verbotes erfolgt Ausweiſung aus der 
Stadt. Es berrſcht, fügt unſere Lande männin binzu, in der ſo 
ſchoͤnen Stadt uad Gegend eine wahre Kirchbofstude, eine über- 
aus düflere Stimmung. Alles öffentliche Leden bat aufgebört, 
Mufit und Konzerte find verſtummt, Jeder beſchränkt ſich auf jet- 
nen engflen Familtenkreis. Daß die Damen feine ſchwarzen Kleider 
tragen dürfen, iſt eine alte Geſchichtt. Gegenwärtig find aber 
auch die grauen Roben verpönt. Die Belefſchretberln ſeltſt, welche 
kürzlich ein aus Könige berg mligebrachtes graufridenes Kleid trug, 
ef Gefahr, als eine Nevolutionäria artetitt zu werden. 

Wien. Die Utenfliten, aut welchen der Magtſtrat die für 
die Feſtzäſte bereiteten Maſſen Quartiere ausgıjbittet, gelangen je gt 
zus öffeatlichen Berſteigerung. Es beſtaten fig darunter — nach 
der Richtſchreibung des Amteblattes der „Wiener 313.“ — 5000 
Stück „Poſchamber“. — Die litzte Rede, die von der Tribüne der 
Fiſthalle geſprochen wurde, hat ein Kellaer gehalten. Ste lautete 
kurz und vielverbeißend „Meine Herren, es jan feiſche Würfel do!“ 

Paris, 20. Au uſt. Die Seine it in Parte ſeit vorgeſtern 
um beinahe 3 Mettes gefallen und faſt jede Schifffadrt unmöglich 
geworden. Die Dampf chffe können den Dienft nicht mebr ver⸗ 
jeden. Dieſes ſchnelle Gaben der Seine iſt durch den Duichbruch 
des Dammes bei Surtence, welcher die Waſſer aufbält, dervor⸗ 
gerufen worden. Das Waſſer diang dort mit ungebeurer Heftig; 
keit durch, riß fun fzig kleine Boote, die unterbalb vor Anker lager, 
mit ſich fort, zerſtörte etne Waſchauſtalt und ſchwe.amte eine Maſſe 
Bäume binweg. Die Setue in Parts ſelbdſt bietet einen eigenthüm⸗ 
lichen Anblick dar. En- Menge Sch ffe lagen trocken und in den 
Bade- Aaſtalten ft kaum ½ Fuß Baſſer. Seit dem Jahre 1719 
war dit Seine bei Paris nicht ſo ſeicht. Die Sonatagefiſcher 
machen ſich dieſes zu Nutzen; fie Nad von Paſſy nach Verucy zu 
Tauſenden an beiden Ufern vertdeilt. Die Peeiſe der Bilde auf 
dem Pariſer Markte find in Folge des Fallens der Waſſer übrt⸗ 
gens bedeutend heruntergegangen. - 

Neneſte Nachrichten. 

Kiel, 24. Auguſt. Nach den deim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachrichten IR das Dampftanonenboot „Delphin“ 
am 23. d. von Kiel in Cheiſtianſund angekommen. 

Neu⸗Strelitz, 23. August. Nachdem das auf dem Städte⸗ 
Konvent zu Guſtlow deſchloſſene Geſuch, beteeffend die Abſchaffung 
der Mabl⸗ und Schlachtſteuer, ſowie der Hande lek aſſeaſtcuer, durch 
eine Deputatton dem Großderzog von Mecklenburg-Schwerin am 
17. d. in Heiligendamm bei Dobberan überreicht wo den ıfl, dat 
eine andere Deputation das entſprechende Geſuch dem Geb. Raid 
v. Kaldorf hieiſelbſt am 19, d. übergeben, mis der Buie, daſſelde 


„ 


dem Großherzog von Meclenburg - Strelig, welcher zur Kut noch 
Homburg abgereiſt war, nachzuſenden. 


Darmitadt, 24. Auguſt. Die Verlobung dee Könige 


von Batern mit der Oroßfürſtin Marie von Rußland iſt ale ſicher 
zu betrachten. — Das ruſſiſche Kalſe paar wird beute Abend 
6% Udr bier ankommen und direkt nach Jugendeim fahren. 


Karlsruhe, 24. August. Sichem Vernebmen nach wird 


der von vielen Blättern gemeldete, für den 15. September in Aus- 
ſicht genommene Zuſammenteitt der Bevollmächtigten zur Beratdung 
uber die Bildung einer ſüddeutſchen Miliia kommiſſton nicht ſtalt⸗ 
finden. 

München, 23. Auguf. Die „Neueften Depeſchen“ melden: 
Der König von Sachſen fädıt mo.gen im jteengfen Jakogatto per 
Extrazug bier durch zum Beſuch ſeiner Familie nach Iſchl. Der 
Schwiegerſohn des Königs, Herzog Karl Theodor in Batern, be⸗ 
findet ſich ebenfalls dort. 


Das Projekt iſt als geſchritert zu betrachten. 


Brüſſel, 24. Auguſt. Der, Moniteur belge“ meldet: Auf 


Wunſch der Königl. Jamilie bat auf Schloß Lieken eine Konſul⸗ 
tation von 7 Aerzten ſtattgefunden. 
der Anſi cht, daß der Zuſtand des Kronprinzen zwar bedenklich, je- 
doch keineswegs boff nungelos jet. 


Dieſelben waren einſttmmig 


Paris, 23. Auguſt. Di diefige Subſkeiptlon für das 


frangöflin-transatlantifge Kabel iſt Höhn erfolgreich ausgefallen. 


Paris, 23. Auguſt. Ein Artikel des „Co ſinuttonnel“, 


geieichnet Bauctillatt, bebauptet, die Worte des Katjers in Troyes 
begännen, idte Früchte zu tragen. 
überall wo „ſchwarze Punkt.“ den Alarmiſten drobende Unwelter 
anzukündigen ſchtenen, habe fi die Lage aufgeflät und der Oeiſt 
des Äriedens den Sieg davon getragen. 
jo wenig Luſt zum Kriege wie Flankreich. 
daran Jatırıfje, drobende Eventwalttäten zu beſeitigen. 
schließt mit einem Aufrufe an das Kapıtal, diſſen Weisheit in der 


Im Otten wie im W. ſten, 


Preußen verſpüre eben 
Alle Machte bätten 
Der Artikel 


Kühnheit liege. Das Uebel der Ungewißdelt bürfe ſich nicht ver- 
längern. Indem die Regierung die allgemeine Sicherbeit verbürgt, 
fage fle zu dem Kapitals „Wage das Gegenwärtige zu unterned- 
men, die Zukunft gehört die! Die ſchlimmen Zelten Ad vorüber * 
— „France“ ſchelbt: Die Wabl des Vicomte Lagué on mee zum 
franzöſiſchen G. ſandten in Brüſſel ſchließt die aufrichtige Ireund ⸗ 
ſchaft Frankreiche und Belgiens in ſich, welche gegenwäctig nichts 
ändern oder zu ſchwächen vermag. — „Figaro e wähnt dis Ge⸗ 
rüchtes, daß der Herzog von Magenta von jenem Pollen ale Ge- 
nerol-Gouverneur von Algerien aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 
treten werde. — „Epoqut“ zufolge ſoll Brauregard, der Prafekt 
des Juradepartemente, duch Htivolx erſetzt werden. 

Paris, 24. Auguſt. Der beutige „Montteus“ enthält einen 
weiteren Bericht des Finanzmeiniſters über das Reſultat der jüngſten 
Anletbezeichnungen. Nach demſelben ſind im Ganzen 665,609,410 
Banken Rente gezeichnet worden; die unrebuzirbaren Zeichnungen 
betragen 3,360,100 Fice.; die Zeichnungen von 300 Sece. Rente 
und darunter, welche auf 5 Fice. Rente reduzirt werden, betragen 
596,860 Free. Rente; auf die übrigen Zeichnungen werden 2 8 cs. 
37 ½ Cent. für jedes Hundert gezablt. Der Bericht schließt: Tie 
Reſu tate der Anleihe find ein Beweis der finanziellen Macht un- 
ſerts Landes; ſte beweiſen allerdings nicht, daß unſere Hulfemtttel 
unerſchöpflich ind, aber fie bezeugen den immenſen Umfang vieſer 
Hülfsmittel; jeder gute Bürger muß darin mit Genugtuung das 
wirklamſte Mittel erblicken, durch welches der Feleden garantırt und 
fruchtbar gemacht werden kaan. 

London. 23. Auguſt. Das Wetter iſt beute ſeht ſtürmiſch. 

Bombay, 19. Auguſt. Die Sonnen fiaſterniß faud geftern 
bei jede ungünjttger Wuterung ſtatt. Ja Bombay ſelbſt regnete 
te während der Dauer der größten Verfinſtetung. 

9 9 Mörten-Merichee. 

Berlin, 24 Auguſt. Weizen effektiv ſchwer zu placiren. Termine 
geſchäftslos Von Roggen-Zerminen waren heute die nahen Sichten durch 
vielſeitige Realiſationsverkäufe eher ur: * verkäuflich, wogegen für die 
übrigen Fichten überwiegende Kaufluſt beitand und Jreife dadurch ſteigen de 
Tendenz verſoigten. Der Deport hat ſich hierdurch me klich verringert. 
Die Wreisfteigung beträgt für ſpät re Sichten ca. 1 4 pr. Wſel Effek⸗ 
tive Waare ging zu ermäßigtem Preiſe um. Gek. 1000 Ctr. Hafer loco 
preisvaltend, Termine niedriger. 

Rüdöl wurde durch ſortgeſetzte Realiſationsverkäufe auf alle Sichten 
um ca. 1 — 3% pr. Ctr. gedrückt, w bei es denn auch zu lebbaften 
Umfägen kam. Gek. 100 Etr. S iruus ſchloß ſich der feſten Tendenz für 
Roggen an und haben ſich alle Termine, ſo wie auch Loco-Waart um 1 
bis 1 „ gegen Sonnavend gebeflert. = 

Weizen loco 72-83 4 pr. 2100 Pid. nah Qualität pr Auguft 
65%, , September-Dftbr. 64 % Gd, Oktober⸗November 63½% 9%, 
November⸗Dezember 62% , April Mar 63 % 

Hongeu loco neuer 55.—56½ 1 pr, 20 0 Pid. bez, per Auguſt 
54, 1% bey, Septemder- Oktober 52%, 531% bez. u. Br., 53 Gd, 
Oftober - Nodemder 515, 52 % bez, November⸗ Dezember 503 —51 
bez., April⸗Mai 49, 501, r bei 

Weizenmehl Nr. O. 58, 5% ; 0. u. 1. 51, 5 „* Roggen ⸗ 
mehl Nr. O 4½, 4% , Nu. 0. u. 1. 4, 3% . Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung 2 Auguß 4% . baz u. Br. Auguſt- September 
4% Br., September. Oktober 3% Br., Oktoter-November 3%, Br., 
November⸗Dezemder 3%, Br., alles per Ctr. unverſteuert incl, Sack. 

Oecſte, große und kleine, 45 54 % pr 14150 En 

vafer loco 20 ＋ 86 , ſchleſ. 32¼, 33 , uckermärker 33 K ab 
e e 
2 7 7 * 5 30 
3 Se ene vn. Br., Nevbr.⸗Dezbr. 30%, HE 

ofen, Kochwaare 63 67 . Futterwaare 55— 61 

Winterräbfen 73—.76 ½ , Winterraps 76 —79 8 ey 

Petcoleum Loco 7%, A dez, September  Dftober 7% & Br, 
Oktober-Novbr. 7’, & Br., November Dezember 7% . Br. 2 

Rübol loco I, Br., pr. August u. Auguſt⸗September 9½ 4 
bez., September⸗Oktober 9, 12 5 bez., Oktober⸗November 9% IE 
bez. Novbr.⸗Dezember 9% Ag Gd., April - Mai 9%, ½% . bez. 

Spiritus loco ohne Faß 19½, "15.0 bez, pr. Auguſt u. Auguft⸗ 
September 18%, 19 cr September-Oftober. 18,,,. % e bein 
Be 17½, „ M bez., November“ Dezember 17%ar 

a ez. 

Fonds. und Aktien ⸗Börſe. 


Heute war die Stimmung ſehr 


günſtig. 
Wetter vom 24. Auguſt 1868, 

. Im Süden: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig. 12, R., Wind W 
Bruſſel 10% R, W| Königsberg 13% K, S 
Trier 10% R, S Memel 14 N, S 
Koln . 10% R., W Riga . 14, K. OD 
Münster... 10% R., © Petersburg 10% N,. SO,. 
Berlin . , 1, R., Moskau — R., 8 — 
St ttin ... 9. R., SW Im Norden: 

Im Weiten: Cbriſlanſ. 15, M, - SP 
Breslau .. 10% K, e | Stodyom 14,0, + Ses 
Hanbor . I, R.. . SW I Haparande 12 „ 


— — 


* 
* 


u 
5 


* Familien⸗ Nachrichten. 
(gebt : Fräul. Tbereſe Kriſteller mit Herrn B. Lipſchütz 
( uchplatz bei Neutomysl— Gartz a. O.) — Fiäul. 
Herde Mendelſohn mit Herrn Hermann Brat (Stolp 
® erent W.-Pr. 
Gelbelicht: Herr W. Schaldt mit Frau Knoop geb. 
My (Stettin). Herr Moritz Werner mit Fräul. Ida 
* treemann (Stettin). 
eboren: Ein Sobn: Herrn W. Jahn (Stetiin). — 
eſtorben: Herr Carl Bandelow (Stett u). — Frau 
Aurelie Sciittke (Stettin). — Frau Pauline Witte (Bahn). 
räul. Anna Petermann (Stettin). Sobn Richard des 
Herrn Schütz ( Atralfund). — Tochter Marie des Herrn 
Prochnow (Cöslin). 


Termine vom 24. bis inel. 29. Auguſt. 
24. In Eoneursfachen: 
Kr Ger.⸗Deput. Swinemünde. Erſter Anmeldetermin 
iim Kouk. über das Verm. des Kaufmanns Wilhelm 


21. Ke rd daſelbſt. 


Ger. Stettin. Zweiter Aumeldetermin im Konk. 
er dag Verm. des Materialwaarenhändlers Martin 

26. r Melcher bier. 
SE :@e:.-Deput, Labes. Termin zur Verhandlung und 


Velchlaßfeſſang über einen Akkord im Konk. über das 


em. des Kaufmanns Joſepby zu Wangerin. 
Sladtpcrordncten-Berſammlung. 


Dienſtag, den d. 25. Mts., Nachmittag 5½ Uhr 
Nachtrag zur Tagedorbunng. 
8 Oeffentliche itzung: 
1 orlage des Magiſtrats, betrifft die Benutzung der in 
— neuen Feuerwehrgebäude befindlichen Räume. Geſuch 
Vater Bewohner in der Qberwiek um Erlangung der 
freiheit. 

Ste, den 24. Auguſt 1878. Saunier. 
Stettin, den 22 Auguſt 1868. 
Bekanntmachung. 

n Torf noore bei Armen zeide ſind pro 1868 noch zu 

aufen: - 


159 Mille, im Freien eingemietheter Torf, & Mille 
17 Ag, 200 Mille Torf, verpackt in den Torf⸗ 
Rafi schuppen, & ille 1, 9 und ertbeilt die Klofter- 
Bay Königeftraße 8 hierſelbſt, die Abfolgeſcheine gegen 
ung des Kufgeldes. 


Die Johannis kloſter⸗Deputation. 


Hempel. 


Akten⸗Ver kauf. 


zaun 31. Auguſt d. J., Vormittags ½10 Uhr wird der 
Direktor Stamlsla ni mehrere Centner 
Papier — tbeils als Makulatur, theils zum Ein⸗ 
g. fofortige Berahlung im Kreisgerichts⸗ 
loſt, 2 Treppen boch, verkaufen. 
tin, den 22 Auguſt 186 


ſt 868. 
— Königliches Kreisgericht. 
Auf Bekanntmachung. 
einem der zum dieſſeitigen Bezirke gehörigen Dampf 
haftet tefp. le iſt die mit 20 0 G. 
Dr, a. beginnende Steuermannsſtelle zu beſetzen. 
oll en feirte Perſonen, welche auf die Stelle reflectiren, 


Prioritats- Obligationen. 


A 


Stettin, den 29. Juli 1868, 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des 2. Lehrers an dem hieſigen Hebammen⸗ 
Lebr-Zuftitut foll für die Dauer von 2 Jabren beſetzt 
werden. Derſelbe erhält Wohnung im Inſtitutgebäude, 
für welche von dem 150 % betragenden Gehalte 10 % 
— 15 % in Abrechnung kommen. L 

Lebreurſus dauert 6 Monate vom 1. Oktober bis zum 
1. April jeden Jahres. 

Diejenigen promorirten Aerzte, Wundärzte und Ge⸗ 
burtsbelfer, weiche ſich um die Stelle bewerben wollen, 
werden aufgefordert, unter Einceichung ihrer Qualifikation⸗ 
Atteſte, ſich bis zum 1. September d. J. ei uns zu melden, 


Königliche Regierung, Abtheilung des 
Innern. 
Stettin, den 1. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 
Wir haben die Stelle ein s Inſpektors für den Begräb⸗ 
rißplag im Nemitzer Felde zu beſetzen, zu deſſen amtlichen 
Pflichten im Weſentlichen gehört: die Aufficht über den 
Begräbnißplag und die darauf belegenen Baulichkeiten zu 
führen, ſowie für die Reinhaltung derſelben zu forgen, 
die Gräber anfertigen zu laſſen, die Begräbnißregiſter zu 
führen und darüber zu wachen, daz die geſetzlichen refp- 
polizeichen Vorſchriſten bei den Beerdigungen beobachtet 
werden. — 

Die Anſtellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung. 
— Dem Beamten wird Wohnung und Garten auf dem 
Begräbnißplatz gegen eine jabrliche Miethe von 50 4 
gewährt. Als Remuneration bezieht derſelbe die tarif- 
mäßigen Gebühren fer Aufertigung der Gräber. — 

Civilverſorgungsberechtigte Militairs laden wir ein, ſich 
bis zum 1. September d. J. bei uns zu melden. 


Der Magiſtrat. 


Bitte. 

Bei dem geſtrigen großen Brande in 
Podejuch ſind 62 Familien obdachlos 
geworden. Ihre ganze eben eingebrachte 
Ernte iſt vernichtet, viel Vieh verbrannt, 
und die meiſten haben kaum mehr a.8 das 
nackte Leben gerettet. Auch ſind leider 
mehrere Menſchenleben zu beklagen, und 


ein Familienvater liegt hoffnungslos an! 


ſeinen Brandwunden darnieder. Sehleu⸗ 
nige Hülfe thut noth. Unter 
ſtützungen erbitten die Unterzeichneten, 
welche es übernommen haben, die Gaben 
nach Bedürfniß zu vertheilen. 

Wir bitten, jede Unterſtützung, welche 
man den Abgebrannten zukommen laſſen 
will, behufs gleichmäßiger und gerechter 
Vertheilung in unſere Hände zu über⸗ 


t — unter Einreichung ibrer Papiere bis zum 1. mitteln. 


rer. im Bureau des Unterzeichneten melden. 
in, den 14. Auguſt 1808. 


Der Waſſerbau-⸗Inſpektor 
— Denner. 
Grabow a. O., den 21. Auguſt 1868. 
Bekanntmachung. 
fißer 0 Webebaugelder der banddienſtpflichtigen Grundbe⸗ 


efigen St ; 
üd adtbezirks find pro 1868 für jedes Grund⸗ 
5 — 15 Sr am 1. September an unſere Kämmerei- 


Maaiſtrat. 


en. 
Der 
4 Knoll, 


Finkenwalde, den 18. Auguſt 1868. 


Berg, Brose, Dr. Dohrn, 
Paſtor in Podejuch. Gerichts⸗Director Höckendorf. 
i. Finkenwalde. 


Götze, Haslinger, Stahlkopf, 
Königl. Oberförſter Fabriks- Director Schulte 
in Klütz. in Fintenwalde. in Podejuch. 


Auch die Redaktion dieſes Blattes iſt 
gerne bereit, Gaben für die Nothleidenden 
in Empfang zu nehmen. 


Nerttuer Norte vom 24 Auguſt 1868. 
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Bredow, den 20. Auguſt 1868. 


Aufruf zur Beihülfe behufs Gründung eines 


Kinder⸗Aſyls 


Die Gemeinde Bredow war vor 20 Jahre 


in Bredow. 


n ein Bauerndorf mit etwa 600 Einwohnern, 


iſt durch Fabrik⸗Anlagen, noch mehr durch Zuzug zahlreicher Arbeiter, die in der. Stadt Stettin 


kein Unterkommen finden, auch das derzeitige E 
Gemeinde von 6300 meiſt unbemittelten Inſaſſe 


inzugsgeld nicht bezahlen konnten, zu einer 
n herangewachſen. Unter dieſen hat die Ges 


ſchäfteſtille der letzten Jahre, verbunden mit wiederholten ſchweren Epidemien und zablreichen 
Todesfällen, eine ſo große Verarmung hervorgerufen, daß zur Zeit 305 verarmte Familien 
und 85 Waiſen und ſonſtige hülfebedürftige Kinder auf Verpflegung durch die Gemeinde 
Bredow geſetzlichen Anſpſuch haben, welche zu leiſten dieſelbe aber leider nicht im Stande iſt. 

Durch zahlreiche Spenden iſt im Laufe des vergangenen Winters der drückendſten Noth 
und dem Ueberhandnehmen des Tyohus geſteuert worden und mußte weiter vor Allem für 


die Unterbringung der zahlreichen Waiſen Rath 
Güte eines großherzigen Bürgers der Stadt Stet 


geſchafft werden. Dieſer hat ſich durch die 
tin gefunden. Derſelbe hat neben Verſorgung 


und Kleidung der Gemeinde Bredow ein Kapital von 2500 Thlr. mit der Beſtimmung über⸗ 
wieſen, damit ein Ay! für Bredow'ſche Waiſen und ſonſtige hülfeberürfrige Kinder zu gründen. 
In Folge deſſen ift ein Kuratorium nach Beſtimmung des gütigen Geſchenkgebers zuſammen 


getreten und hat die nöthigen Vorbereitungen 


getroffen, unverzüglich mit dem Bau eines 


Aa vorzugehen, in welchem 40 Kinder Wohnung, Verpflegung u. Erzi hung finden könnten. 
ie Gemeinde Bredow hat trotz ihrer gedrückten Lage zwei Morgen Acker zur Bauſtelle mit 


einem Garten beſchafft. 
Da aber der Bau des Hauſes 5768 Thlr. 


an Unkoſten verurſacht, jo wagen wir es, uns 


an den nie vergebens angerufenen Wohlthatigkeitsſinn der Bewohner Stettins und der Pro- 
vinz zu wenden. in der zuverſichtlichen Hoffnung, daß die Mi'tel zur Vollendung des durch 


eine ſo reiche Liebesgabe in Gang gebrachten Unternehmens reichlich zufließen werden. 


Gott 


der Vater aller Liebe und Gnade wird jede Gabe ſegnen, die da geopfert wird, um vielen 
armen Waiſen ein Aſyl zu ſtiften, in welchem ſie vor Verwahrloſung bewahrt und zu brauch⸗ 
baren Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft herange bildet werden ſollen. N 

Zur Entgegennahme der Liebesgaben find die Stettiner Erveditionen der Lokalblätter, die 


Herren rieker & 
Richter zu Stettin, große Wollweberftraße 
zu Stettin, große Laſtadie 53, und die unterze 


wird demnächſt öffentlicher Bericht darüber erſtattet werden. 


Klee zu Stettin, Breiteſtraße 36—37, der Kaufmann Friedr. 


37 38, der Kaufmann Karl Stocken 
ichneten Alyl-Vorſtands mitglieder bereit, und 


7 


V. Warnstedt, Stavenhagen, Hoffmann, 
Königl. Polizei⸗Direktor. Königl. Landrath. Prediger. 
Jul. Klee, Schwartz, 
Fabrikbeſitzer, Bredow 72. Eigenthümer, Bied «Anth., Auguſtſtr. 8. 
b Lockstedt, Wulff. 


. Rentier, Bredow Nr. 28. 


Ts ſtehen zum Verkauf: Ein Gut mit Mahl- und Schnei⸗ 
demühle, 650 M., neue Gebäude, elegantes Wohnhaus jür 
27 Mille, mit 10 M. Anzablung, ein Gut von 303 Me., 
neuem maffiven Wohnbauſe, für 10 M., mit 3-4 We. 
Anzahlung, verſchiedene Beſitzungen von ca. 200 M. für 
5000 #4, mit 1500 % Anzahlung, eine Brauerei in 
einer Kreisſtadt mii 20 M. Acker für 7000 %, mit 
2000 % Auzablung, ein Gaſthof mit Material Geſ väft 
zum Kauf, und eins zur Pacht. Der Acker in hieſi ger 
5 5 iſt durchweg ſchön, und dieſe günſtige Zet zum 
Ankanf in biefiger Gegend wabrnimmt, k un fein Vermögen 
in kurzer Zeit verdoppeln. Geſällige Auf agen ſind unter 
K. L. poste restante Darkebmen fra fo zu ri ten 

Wollene Männer-, Frauen⸗ und Kinderſtrumpfe find 
ſtets vorrätbin; ebenſo jetzt eine Partbie baumwollener 
Männerſtrümofe. Es wird, bei der großen Notb, drin⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer ⸗ 
den angenommen Roß arkt 6, 2 T 


Der Verein für entlaffene weibliche 
Gefangene. 


RN. Grassmann’s 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 


ſiud wieder vorrätbig bei 
R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 17 u. Kirchplaz 3. 


0 
Ortsvorſteher, Bredow 13. 


ürkheimer Weintrauben, 


eigenes Gewächs, à 47 , pr. Pfd., inel beſter 
Ver padung, verſendet täglich während der Suifen 
34 franko Einf endung des Betrags 


acob Weil, Gutsbeſitzer 


in Dürkheim a. Haardt, Wormſerſteaße. 


Beſtellungen auf 
ächten Probſttier Saat⸗Roggen 
„ ner 
Probſteier Saat⸗Weizen 
- Kͤaiſer⸗Weizen 
nebmen entgegen und ſind im Stande, di 
Aufträge bald auszuführen 


G. Borck & Co., Stettin, 


Landwirthſchaftliches Commiſſions⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft. 


* 


— et 


in Gold und Kautſchuck, nach h amerik. Metbode, ohne 


Mitterguts Verpachtung. 


Das von Vossische Rittergut] 


Modamenſchel, ½ Stunde von bier, 2 Stunden von 


der Ezſenbabn⸗ Station Salza, 2 Stunden von Naumburg 
und Jena belegen, ſoll, ausſchließlich des Holzbodens, mit 
480 preuß. Morgen guten Acke landes (Kalkboden) und 
138 preuß. Morgen Landes, Gärten und ertragsreichen 
Oſtpflanzungen von Jobanni 1869 ab anderweit auf 12 
Jahre verpachtet werden. 

Hierzu iſt Termm auf 


Donnerſtag, den 15. Oktober d. J., 
Vormittags 


an der Rittergutsſtelle ſelbſt anberaumt worden, und werden 
Pachtluſtige eingeladen, ſich hierzu einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 


Auch konnen ſchon vorber Anmeldungen bewirkt und durch ein uuſchädliches Mittel, unter Garantie. glanzdeu, fein moufſtrend und ſchmackhaft wieder hergeſtellt. Bei 
jederzeit Abſchrifte! der Pachtbedingungen gegen Erftattung | Beftellung bitte um genaue Angabe der Zabl der Fäfjer und des Maaß⸗Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. 
nehme der Kürze wegen nach. 


der Schreibgebühren bei dem Unterzeichneten in Empfang 
genommen werden. 
Eimburg a. S., am 21. Auguſt 1868. 


Rechtsanwalt Friedrich Härtel. 


Eine in einer Kreisſtadt belegene, feit 
mebr als 50 Jahren mit beſtem Exfolg 
betriebene 


Bäckerei, 

in beſter Geſchäftsgegend der Stadt, Ge⸗ 
bäude größtentbeild neu maſſiv erbaut, 
it unter vortbeilhafter Bedingung, Far 
milienverhältniſſehalber fofort zu verkaufen, 
auch wenn es gewünſcht wird, ſogleich zu 
übernehmen. Das Nähere zu erfragen in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Alle Kranken! nn 


welche boff ingslos leiden, wollen ſich vertrauensvoll an 
den Erfinder der neuen Lohkur, Herrn Carl 
Ditimann, Bendlerſtr. 8 in Berlin, wenden 
Meine Frau litt an einem Rücken markeleiden mit Er- 
blindung und ich an Ab'ebrung durch verfted’e Hamorr 
hoiden Ueber das Erkennen der Krankheiten 
und durch Uebe führung der Kuren müffen win 
Herrn Ditetenmnu unſere größte Auerkennung und 
Dank ffentlich aus prechen. 

Coöslin L. Schütz und Frau. 


Die Kur iſte überall in der eigenen Wohnung ohne 
Geſchäfteſtörung mit glänzendſtem Erfolge angewandt. 
SEE ̃ K 


Victoria-Creme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des E folges, be 
jeiti t das von uns erfundene Scöubeitsmittel Victoria⸗ 
C eme Pickel. Finnen, Flechten und Hautausſch läge jeder 
Art Die Anwendung dieſer unllbertrerflichen Creme iſt 
hoͤchſt einfach, die Wirkung eine erſt unlich ſchnelle. 

De ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 
abmungen Beranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſifikaten und bitten gefälligst 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Créme 
e iſt und unfere Firma mit eingebrannter Schrift 
entbalt 
Fr Geprüft und genehmigt von der Medicinalbebörde zu 
eipzig. 

7 8 -Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 20 Ar 

1.9 


“ Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: und Foitettefeifenfabrifanten 
iu Leipz 


Alleiniges Depot 11577 Stettin bei 
— Voss. 


BToiletten-Essie 0 Essig 


ven Jean Vincent Bully in Paris. 

Dieſer Eſſig, anerkannt beſſer denn das 
Ie niſcke Waſſer, deſſen erhitzende Grundlage 
er nicht hat, verbindet mit dem ausgezeichnetſten 
Woolgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen 
ſchaften. 

Er verhütet und vertreibt Hitzblattern — ſtillt 
das durch das Raſtren her vorgebrachte Brennen — 
erbält die natürliche, ſammetartige Friſche der 
Haut — eignet ſich befonders zur Toilette ber 
Damen — macht den Atbem friſch und angenehm 
— verbeſſert ſchlechte Luft und ſchültzt vor an⸗ 
et Krankheiten. — Pariſer Originalpreiſe 

d Flaſchen 15 n und 1 9% 

Haupt⸗Depot für = tettin und Pommern bei 
FW Schreiber. Keblmart 15. 


a f Spargel 


in Dofen, von ganz vorzüglicher Güte, empfiehlt zu billigen 
reien die Fabrik von 
Gebr, Grahe in Braunſchweig. 


15 — Ananas 


empfing u d empfiehlt 


. Bartsch, Schuhſtr. 29, 


vorsihle 3. F. Kröeing. 
Künſtliche Zähne, Gchiſſe ꝛc. 


Schmerzen, zu verurſachen. Reparaturen w. 1 macht. 
Ct Zahnatelier, Schulzeuſtr. N u. 45. 


EIREITDTTBENERTIRIEITEENTERTRRTE 
Wichtig für ) Bierbrauereibeſißer. 


frankiren. 


der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stud Zeugniſſe, authentiſche Schriftſtücke, von Anbeginn feines Geſchäfts 
dis heuet vorgelegt hat. 


Petrolcum⸗Lampen, Baſſin, Glocken, Cylinder, Lampen, zu Fa⸗ 
brilprciſen bei 


An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech, 
neueſter Einrichtung 


Sophageſtelle 


in allen Sorten mn 15 


Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 7 


Für Naucher! 


1 8 lagerreife Cigarten in guter Qualität zu 9, 10, 
11, 12, 13, 14 bis zu 150 pr. Mille 


Die Eigarrenfabrik von 


Wilhn. Piaschewski, 
in Stargard i. P. 


Das Püdagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 
nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berechtigung zum 
einjährigen Dienst, überwacht ernst und streng das religiöse Leben, das sittliche Verhalten. 
die Privatthäti keit und die körperliche . seiner Zöglinge. P>n-ion und Schul- 
geld 225 % Prospecte gratis. Dr. Beheim-Sehwarzbach, Director. 


Nur was ücht icht it, b. bewährt ſich. 


Schaal ſauer und trübe gewordene La er⸗, ſowie auch neue Scheukbiere werden längſtens in 24 Stunden 


Darch das Eintreffen der erſten Sendung dies⸗ 
jähriger 


Herbſt⸗Garderoben 


beginntzheute der 


Ausverkauf 


der Sommer-Anzüge zu beiſpiellos billigen Prei⸗ 
ſen. In großet Auswahl find noch ſchwarze Tuch⸗ 
röcke, Pattenröcke, Jaquets, Beinkleider und We⸗ 
Ren in den neueſten Muſtern und Facons, Kua⸗ 
bengard robe, Wäſche, Sblipſe ac, 
Concurrenz⸗Verein 
35 für Herren- und Knaden-Garderoben, 35 
Schulzen⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 
Eingang Schulzenſtr. dicht neben der Cigarren⸗ 
u bis N J. Wo 11. 


Verſendungen 


Einſendung von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht 
Nähere Auskunft ertheilt 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikan -en, Herrn Auguſt Sigeriſt von bier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 


Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 


Aug. Sigeriſt, 
Mengen (Württemberg.) 


- engen, den 3. April 1867. 


Stadtſchultheißen⸗ Amt: 


Kopp. 


Für Klempner! 


er 


Wiener Märzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 
Kl. Schwechat bei Wien) 
hier nur einzig und allein 
ächt bezogen 
iſt friſch vom Faß in Tulpen zu heben im 
ouisen-Garten 


(stel de Prusse). 
Für die befien Weine und eine ausgezeichnete Küche iſt 


for 
e J. G. Schmitt, 
Hotelbeſitzer. 
FF 
Abgang und Ankunft 


Eiſen bahnen! und Poſten 


MOLL & HÜGEL. 


au bieten und die Pieſſe dafür extra billig zu ſtelen. — Jede Woche trenen neue 
Sendungen dieſes Artikels ein Ich mache noch ganz befouoers darauf aufmerffan, 
datz jede einzelne Petroleum⸗Lampe der Stempel der rühmlichſt bekaunten Fabrik 
ven C., Ba. Stobwanser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtandigſt Garantie leiſte. Langjabrige Erfahrungen be- 
ted tigen wid, gerade dies Fabrikat aufs Augelegentlichſte zu empfeblen. Die Haſſen⸗ 


es den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtets oorrätyig. Aufträge von außerhalb 
werden ſefort aufs Sorgfältigfte ausgeführt. Vollſtändige Preisbücher beider Geſchäfte in Stettin. 
D — verſende auf Wunſch gratis und franco. P D 50 55 N. 
2 5 Hoflieferant Ab g 
= E == A. Toepfer. Sr. Kal. Hoh. des Kronprinzen. Karltpon ei Sag 4 11 f = 
0 r. u. 1 . 
0 2 8 I. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. Kariolpoft nach Grabow und Ahle ö Uer früh, 


Publitum In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
grossartige Auswahl Petroleum-Lampen 


M. Nachm. 
7õõĩõĩ%?—T d | nn nach Grabow und Zullchow 11 u. 45 N. Un. 
und 3 ul. 30 Min. Nach. 
1 nach „Fotmmerenstae} 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U 
chm. 
Botenpoſt A Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. uub 11 Uhr 
55 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uer 40 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uor 15 Pein. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 
Vorm. und 5 Ubr 45 Min. Abende, 
Botenpoſt von Zuüllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 
Botenpoſt von Grünbof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſoneupeſt von Polis 10 Mer Were. 
Bahnzüge. 
Abgang 
nach Berlins I. 6 u. 20 M. Motz. II. 12 U. 45 N. 
Mittags. III. 3 ae BL M. Nachm. (Eontikrzug) 
IV, 6 u. 0 N. 
nach Stargard: 1. 711 5 300. Vorm. II. 9 U. 58 N. 
Vorm. Anſchluß nach Kreuz, Peſen und Breslau), 
III. 11 ur ½ Dim, Vormittage C urierzut) . 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 d. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. II u 15 M. Abenpe. 
In Altdamm Babnpof ſchließen fir folgen e Perſonen / 
Poſten qu an Zug II. nach Pyrie und Nauqütt 
am Zug IV. nach Golluow, an Jug V I. nach Borg, 
Babn, Swinemünde, Cammin und Treptow e R. 
nach Cöslin ii Kolberg: I. 7 u. 0 N. wit 
. Min. Vormittags (CTonrie 
III. 5 U. 17 Win, Ram, 160 
nach les: Stralſund = Mol, gaſt: 5 
„ (Anſchluß nach Prenzlau 
II. 7 u. 55 M. Aben 06. denn 


nach Dafewatt u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 4 Pi, 
se he — — 111. je 57 M. N. „in, 
uſchluß an den Courterzug nach Hagenow und 
burg; Anſchluß 1 rt iv 7 U. BR 
nkunft 8 
von Berlin: I. 9 u HM Morg. II. il U. 28 
Vorm. ee 111. 4 u. 50 M. 1 


IV. 10 
von Starga Werz II. 8 u. 30 N. 
Morg. „eu aus en 11. 11 U. 54 M. Bor 
IV. 3 Nachm. (Ceurjerzug). V. ö U 17 M. 
Ram, 2 su aus Greslan, Poren u. Kram): 
von. SS stig 5 1 I. II u. 54 N Sem 


II. 3 u. HM. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. UM 
Abends. 


von a Wolgaſt und Paſewalk 
1,9 M. Won, A. 4 U. f Bin Nat 
zug 


von Srrasburg u 80 Paſewulk: I. 8 u. 45 M. Mor 
II. 9 Uu. „Vorm. (Courierzug von Hamdur 

uud Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittage 
IV. 7 u. 15 M. Abende. 


Bi Pianoforte, Wandlung 
G. Wolkenhauer 


Stettin, Loniſenſtraße 13. 


Größtes Lager 
Concert-, Salon,, Stutz. und Cabinet. Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 14 1 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Vork und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin 8 . wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente fofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erfegt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und a Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten mufifalifchen Autoritäten, als Lift, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. |. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden e auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der N 
Pariſer uduſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen praͤmiirt. 


bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten, 


2 


Uisen-Jalousien 


empfiehlt fuͤr Schaufenſter und Wohngebäude in 


W un. Tillmanıns il Reufehei. 


Roll- und Marqu 


4 
7 


0 


ͤ—! ½——:: nach Neu⸗Toruei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mm 


— . — — 


— 


— — 


* 


